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schottische Gerichtsentscheidungen.49 Außerdem gilt Stairs Meinung, 
sofern ihr nicht widersprochen wird, als verbindliche Autorität für das 
schottische Recht.50

Stairs Institutions sind ein Beispiel für Legendres Erläuterung des Te-
leskopierens der chronologischen Zeit in eine mythische Zeit, eine insti-
tutionelle, inaugurale Zeit ohne Verlauf (»le temps sans usure«)51. Ob-
wohl sie nicht wirklich dafür vorgesehen waren, wurden die Institutions 
insbesondere seit der zweiten Hälfte des zwanzigsten Jahrhunderts zu 
einem Gründungsmythos des schottischen Rechts. Niemand behauptet, 
dass das schottische Recht durch dieses Werk begründet wurde, viel-
mehr heisst es, in diesem Werk sei das jahrhundertealte schottische Recht 
konzentriert und kristallisiert worden, jenes Recht, das seine Legitimität 
durch die mythische Vergangenheit, seine Anfangszeit, erhält: durch ei-
nen Punkt, in dem die genealogische Legalität eines langen historischen 
Zeitraums enthalten ist, der mythisch geworden ist. Und so wurde die 
Zeit selbst fiktiv. Diese Anfangszeit ist auch eine dogmatische Zeit, denn 
die Institutions sind autoritativ und normativ. Die inaugurale, mytholo-
gische Zeit stellt die Fiktion einer ewigen Zeit dar. Obwohl die Instituti-
ons das Produkt vergangener rechtsgeschichtlicher Prozesse sind (Mei-
nungen von Rechtsgelehrten und Gerichtsentscheidungen aus mehreren 
Jahrhunderten), wird das chronologische Element der Zeit zu einer my-
thologischen oder strukturellen Zeit verdichtet, die als Fundament und 
konstruierendes Element der schottischen Rechtsinstitutionen und ju-
ristischen Bezugspunkte dient. Die dogmatische Zeit, die in den Institu-
tions des späten siebzehnten Jahrhunderts verkörpert ist, bleibt ein we-
sentlicher Bestandteil der Konstruktion des dogmatischen Systems des 
modernen schottischen Rechts.

Die Beziehung zwischen Zeit und Struktur

Die beiden Formen der juristischen Zeit (und vielleicht gibt es manch-
mal noch mehr), d.h. die inaugurale, dogmatische, begründende Zeit 
der Rechtsinstitutionen und die historische oder chronologische Zeit 
der Geschichte und der Rechtsgeschichte, sind die beiden Schichten, die 
eine juristische Genealogie, eine mythologische Zeit, etablieren und die 
emblematischen Rechtsinstitutionen und historischen Bezugspunkte des 
Rechts in Szene setzen.52

49	 	Ford, John D., Law and Opinion in Scotland during the Seventeenth Cen-
tury, Oxford: Hart Publishing 2007, S. 398–400.

50	 	Bspw. Drew v. Drew (1870) 9 M. 163, Lord Benholme, S. 167.
51	 	Legendre, Das politische Begehren Gottes, S. 168.
52	 	Ebd., S. 164, 170.
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Dieses komplizierte Konstrukt spiegelt auch das Problem wider, das 
das Recht mit der Zeit im Allgemeinen hat, sowohl in Bezug auf seine 
eigene Natur als auch in Bezug auf die Anerkennung zeitgebundener 
Phänomene. Was seine eigene Natur betrifft, so soll das Recht einerseits 
dauerhaft, unveränderlich und ewig sein, wodurch ihm seine Autorität 
verliehen wird. Diese dogmatische und emblematische Zeit – ein Parado-
xon, das darin besteht, dass die Zeit ewig verrinnt und sich gleichzeitig 
überhaupt nicht bewegt – bildet die Struktur des Rechts und seiner Insti-
tutionen. Im Grundsatz der stare decisis wird diese Idee widergespiegelt: 
Das Recht, wie es immer war (»inaugurale Zeit«), wird für den aktuellen 
Fall gefunden und auf ihn angewendet. Andererseits ist diese Reihe von 
Präzedenzfällen nichts anderes als eine Reihe von Entscheidungen, die 
Entwicklungen und Veränderungen des Rechts konstituieren (»chrono-
logische Zeit«). Der chronologische Aspekt der juristischen Zeit fördert 
auch die potentiell subversive Qualität der Rechtsgeschichte. Die Leh-
re vom geltenden Recht ist dogmatisch, scheinbar dauerhaft und ewig – 
und dies ist auch der Anlass für die Schaffung eines religiösen »göttlichen 
Gesetzes« –, doch die Rechtsgeschichte ist eine diachrone Erörterung des 
Rechts: Es gab in der Vergangenheit verschiedene Rechtsregeln, und die 
aktuell gültige ist nicht das Ergebnis eines wohlmeinenden und weisen, 
göttlichen oder rationalen Gesetzgebers, sondern das Ergebnis histori-
scher Entwicklungen und Zufälle. Die Rechtsvergleichung, ebenso sub-
versiv, ist als synchrone Diskussion der Gesetze in der Welt zu betrach-
ten, und bezieht sich damit weniger stark auf die (chronologische) Zeit. 
Sowohl die Rechtsgeschichte als auch die Rechtsvergleichung untergra-
ben damit die feste Erscheinung des Rechts und seine normative Kraft.53

Wenn es um die Anerkennung zeitgebundener Phänomene durch das 
Recht geht, ist die Anstrengung des Rechts, musikalische Werke durch 
das Urheberrecht, ein Eigentumsrecht, zu schützen, ein lehrreiches Bei-
spiel. Musik ist lediglich gestaltete Zeit, eine Kunstform, die keine räum-
lichen Elemente umfasst, doch das Urheberrecht ist ein statisches Eigen-
tumsrecht. Um die flüchtige Kunstform der Musik zu erfassen, greift 
das Recht auf verschiedene Mittel zurück, die es mit einem Eigentums-
schutz versieht (Partitur, Aufnahmen usw.), die nicht die Musik selbst 
sind, sondern als Repräsentanten der Musik (oder, im Recht, des »mu-
sikalischen Werks«) dienen, die es ermöglichen, dass der Schutzmecha-
nismus funktioniert.54 Wäre das Recht so flüchtig wie die Musik und 

53	 	Rahmatian, Andreas, »Symposium on legal domains and comparative law: 
legal domains quadrangular wheels?«, Edinburgh Law Review 2013/17 (3), 
S. 429.

54	 	Rahmatian, Andreas, »The elements of music relevant for copyright protec-
tion«, in: Concepts of Music and Copyright: How Music Perceives Itself and 
How Copyright Perceives Music, hg. v. Rahmatian, A., Cheltenham: Edward 
Elgar, 2015, S. 88–91.
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könnte es dem Fluss der Zeit folgen, würde es seine Autorität untergra-
ben, die sich aus seiner Stabilität ergibt. Das Urheberrecht eignet sich 
wesentlich besser für den Schutz der statischen bildenden Künste, die 
selbst ein Problem mit der Darstellung von Zeit haben. Doch gibt es ei-
nige wenige Werke, die Bewegung und Zeit zum Thema einer grafischen 
Darstellung machen, wie zum Beispiel Marcel Duchamps Nu descendant 
un escalier No 2 (1912) oder René Magrittes »Die durchbohrte Zeit« 
(La Durée poignardée, 1938), das Legendre erwähnt. Es sind die Küns-
te, die uns jene Strukturen zeigen können, die eine mythologische Funk-
tion der Zeit ausüben.55

55	 	Legendre, Das politische Begehren Gottes, S. 170–171.
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Kurze Biographie von Pierre Legendre

Pierre Legendre wurde 1930 in Villedieu-les-Poêles in der Normandie 
geboren und studierte zunächst Rechts- und Wirtschaftswissenschaften. 
1957 verteidigte er seine von Gabriel Le Bras betreute Dissertation: »La 
pénétration du droit romain dans le droit canonique classique« (Das Ein-
dringen des römischen Rechts in das klassische kanonische Recht) (aus-
gezeichnet mit dem Prix Dupin aîné, dem Dissertationspreis der Pariser 
Rechtsfakultät). Im selben Jahr legte er als Bester seines Jahrgangs im 
römischen Recht und in der Rechtsgeschichte ab.

Zwischen 1958 und 1998 war er Professor für Rechtswissenschaf-
ten und zwischen 1978 und 1998 Studiendirektor an der École Pratique 
des Hautes Études (EPHE) in der V. Sektion, Religionswissenschaften. 
Außerdem war er als Sachverständiger für internationale Organisatio-
nen (UNESCO und Privatunternehmen) tätig. Parallel dazu absolvierte 
er eine Ausbildung in der Psychoanalyse und bewegte sich im Kreis um 
Jacques Lacan. Er gründete und leitete das Laboratoire européen pour 
l’étude de la filiation (Europäisches Laboratorium für das Studium der 
Filiation). Bis zu seinem Tod im März 2023 war er tätig als emeritierter 
Professor der Universität Paris I (Fachbereich Rechtswissenschaften) und 
Studiendirektor ehrenhalber an der École Pratique des Hautes Études.
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